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VORWORT 
 

 

Das Heilmittel-Kompendium wird nun im fünften Jahr 

in Folge aufgelegt und erfährt in dieser Auflage eine we-

sentliche Veränderung. Die Mittel, die bislang im Rah-

men der Land-Apotheke hergestellt und vertrieben 

wurden, mussten Mitte 2016 aus der Apotheke ausge-

gliedert werden, da die von mir entwickelten Mittel 

nach Herstellungsverfahren bereitet werden, die nicht 

im Homöopathischen Arzneibuch hinterlegt sind. Die 

jahrelangen Auseinandersetzungen mit der Apotheker-

kammer Niedersachsen haben mich dazu veranlasst, 

diese wertvollen Wegebereiter vollständig auszulagern 

und diese in der Firma Resonalogic weiter zu betreuen 

und zu entwickelt. Mit dem Auslagern aus der Apo-

theke darf ich diese Komplexe nicht mehr Heilmittel 

nennen, sondern musste einige Mittel umbenennen, 

damit nicht der Eindruck eines Präsentationsarzneimit-

tels entsteht. Die Mittel für sich sind geblieben, sie hei-

ßen nunmehr ResonanzMittel. Im Text finden sich so-

wohl neue als auch alte Bezeichnungen. Die allgemei-

nen Texte sind weitestgehend so geblieben und sollen 

dem Leser einen Einblick in die Philosophie und die 

Denkweise des Entwicklers ermöglichen. 

 

Die seit über 15 Jahren existierenden CauSolyt-Kom-

plexe wären ohne das geistige Erbe der ClusterMedizin 

nicht denkbar. Ich hatte das große Glück, fast 10 Jahre 

beim Entwickler dieses Verfahrens - Ulrich Jürgen Heinz 

- tief in das Leben, seine Zusammenhänge und seine 

Wirkbezüge einzutauchen, die verschiedenen Wirklich-

keiten miteinander in Bezug zu setzen und sinnvoll zu 

vernetzen. Dafür gebührt Ulrich Jürgen Heinz tiefer 

Dank, der auch im Namen seiner Schüler an dieser 

Stelle zum Ausdruck kommen möge, die sein Wissen in 

ihrem Herzen tragen und nach Vermögen weiterentwi-

ckeln.  

 

Um das Wesen eines Menschen vollständig erfassen zu 

können ist vernetztes Denken Voraussetzung. Hier liegt 

der Schlüssel für die therapeutische Arbeit der Gegen-

wart und Zukunft, unter dessen Prämisse die CauSolyt-

Komplexe entwickelt worden sind. Sie sollen nicht nur 

Hilfestellungen bei der Bearbeitung von Symptomen 

leisten, sondern auch den Nährboden verändern, auf 

der Störungen und Krankheiten wachsen und gedeihen.  

Bis zum Herbst 2013 haben sich die Linien Indikativ-

Komplexe, Individual-Komplexe, alpha-Komplexe und 

die Familien-Komplexe zu einem geordneten Gefüge 

entwickelt. Mit Wegfall der Mutterlösungen aus der 

ClusterMedizin wurden zunehmend eigene Basisessen-

zen kreiert, allerdings ohne spagyrische Pflanzen-Es-

senzen. Schließlich wurde es notwendig, andere und 

vergleichbare Quellen heranzuziehen, um den Pflan-

zengeist und die Pflanzenseele wieder fest in unsere 

Komplexe zu integrieren. Den Grundstein dazu legte 

der Besuch des PHYLAK-Seminars „Spagyrik und Spiritu-

alität“. Seit November 2013 werden ausgewählte PHY-

LAK-Sachsen Essenzen in das CauSolyt-Konzept imple-

mentiert. Darüber hinaus lieferten sie die Idee zu einer 

erweiterten Schiene, die speziell für den Heilungspro-

zess der Freisetzung des Menschen entwickelt worden 

sind: Aminosäure-Komplexe und die mit ihnen verbun-

denden CauSolyt-Explorer. Mit dieser Linie finden die 

CauSolyt-Komplexe ihren Abschluss, da nun endlich 

Werkzeuge für den Neubeginn zur Verfügung stehen. 

 

Wer mit CauSolyt-Komplexen arbeitet ist gut beraten, 

eigene Erfahrungen zu sammeln, denn nur das, was 

SELBST erfahren und erlebt ist, kann glaubhaft vermit-

telt werden. Ein Therapeut kann einen Menschen nur 

so weit begleiten, wie er selbst entwickelt ist. Entwick-

lung setzt allerdings Interesse an sich selbst und die 

Frage nach den Motiven voraus. Nur wer seine eigenen 

Verletzungsmuster kennt, kann sein Denken und Han-

deln nachvollziehen und verhindert, sich selbst im Pati-

enten zu therapieren. Das Bewusstsein und das Wissen 

um diese Zusammenhänge schaffen die Voraussetzun-

gen, professionell mit Menschen zu arbeiten. Dieses 

Wissen zu vermitteln und das Bewusstsein zu schärfen 

ist unter anderem Anliegen dieses Kompendiums.  

 

Für Therapeuten, die mit bewusstseinsgesteuerten Sys-

temen arbeiten, wie VEGA, Bioresonanz oder Radionik, 

sei die Rubrik BUCHER-Essenzen empfohlen. Hin und 

wieder ist eine Kombination mit Substanzmedizin sinn-

voll. Dazu stehen die OrthoSys-Komplexe zur Verfü-

gung. Im Anhang dieser Schrift finden Sie das Psyche-

Glossarium als hilfreiche Orientierung für die Interpre-

tation der Organ- und Mikrobensprache. 

Wann immer der geneigte Leser diese Schrift zur Hand 

nimmt, möge er Hilfe und Anregungen für sein thera-

peutisches Handeln zum Wohle seiner Patienten, zum 

Wohle seiner selbst und damit zum Wohle Aller finden. 

 

 

Visbek im November 2021 

 

 
 

Postskriptum: 

Wer an einem tiefen Einblick in die Wirkfelder des Men-

schen Interesse hat, möge das Buch LebensNetze (ISBN 

9-783842-351394) studieren. Dort findet er in analoger 

Form Ursachen und Wirkungen menschlichen Handelns 

kontextbezogen beschrieben. 
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PHILOSOPHIE 
 

Um das Leben und seine Ausdrucksformen zu verste-

hen, braucht es vor allem eine unvoreingenommene 

und ganzheitliche Sichtweise und grundsätzliches Wis-

sen. Das gilt insbesondere für die Betrachtung von Stö-

rung und Krankheit, denn nichts verhindert wirkliches 

Verstehen mehr, als begrenztes Denken und Wahrneh-

men. Nur das unvoreingenommene Annähern an ein 

Phänomen und das vorurteilsfreie Zulassen aller As-

pekte bietet die Chance, Lebenswirklichkeit in seinen 

Zusammenhängen zu begreifen. Die wohl wichtigste Er-

kenntnis daraus ist, dass nichts, aber auch gar nichts 

ohne Grund geschieht. Wenn etwas da ist und sich ma-

nifestiert, gibt es dafür immer eine oder mehrere Ursa-

chen. Die Ursachen liegen aber nicht auf der Körper-

ebene; dort finden Sie nur ihren sichtbaren und mess-

baren Ausdruck. Wer die Quellen für den Ausdruck fin-

den will, muss sich mit seiner Wirklichkeit auseinander-

setzen und den Nährboden erkennen, auf dem diese 

gewachsen ist und sollte sich spezieller Hilfe bedienen, 

diesen Humus zu verwandeln.  

Das Hauptmotiv zur Entwicklung eigener ResonanzMit-

teln und Werkzeugen der Bewusstseinsmedizin liegt 

darin begründet, dass die analytisch ausgerichtete 

Schulmedizin bis heute keine Antworten auf chronische 

Erkrankungen liefert und viele komplementäre Metho-

den sich nur in der Werkzeugwahl von der Schulmedizin 

unterscheiden, das Denken hingegen fast identisch ist. 

In der Resonalogic konzentrieren sich mehr als 25 Jahre 

Erfahrungen als Apotheker, Alchemist und Philosoph. 

Die Beobachtungen in dieser Zeit haben ein bestimmtes 

Bild von den Dingen im Allgemeinen und dem Men-

schen im Besonderen gezeichnet. Dabei kristallisiert 

sich folgende Quintessenz heraus:  

Der Mensch erkrankt an seinen inneren Widersprü-

chen. Menschen sind zwar als geistig-spirituelle - und 

damit als voll bewusste - Lebewesen angelegt, leben al-

lerdings aufgrund ihrer Dressuren meist nur die Summe 

ihrer Einschränkungen. Dabei geht in Vergessenheit, 

dass all dass, was jeder zu seinem Leben braucht, schon 

in ihm angelegt ist. Es gehört daher zu den vornehmen 

Aufgaben eines bewussten Menschen, seinen persönli-

chen Wesenskern zu entdecken und freizulegen. Jeder 

Mensch beginnt zwar als Unikat, die meisten degene-

rieren allerdings zu einer Kopie eines Anderen, dessen 

Wünsche und Erwartungen er glaubt, erfüllen zu müs-

sen. Diese Projektionen erfahren wir bereits im Uterus, 

in dem wir die Lasten unserer Mutter aus Liebe über-

nehmen und nach der Geburt alles tun, um von ihr ge-

liebt zu werden. In jedem Säuger ist die Annahme und 

Akzeptanz durch seine Quelle ohne Bedingung fest als 

biologisches Erwartungsmuster hinterlegt. Wir erfah-

ren aber früher oder später, dass diese Liebe in der Le-

benswirklichkeit an Bedingungen geknüpft ist, die es 

dann zu erfüllen gilt, und wir halten es im Laufe der Zeit, 

durch unsere Erfahrung für völlig normal und selbstver-

ständlich, dass wir erst dann geliebt werden, wenn wir 

bestimmten Vorstellungen entsprechen. Das läuft in 

der Regel auf die Deformierung unseres Wesens hin-

aus, welche schließlich nach Kompensation sucht. Hier 

beginnt der Leidensweg, den zu gehen wir uns auferle-

gen. Der eine leidet körperlich, der andere seelisch, an-

dere emotionell und wieder andere bedienen alle Ebe-

nen. 

Gautama Siddharta den wir den Buddha nennen, be-

nannte zwei Themen als wesenseinschränkend für den 

Menschen: Das Nichterkennen und das Anhaften. Aus 

diesem Grund sollten zum Heilwerden bestimmte Pro-

zesse durchlaufen werden. Zunächst muss erkannt wer-

den, was wirkt, um seine Gegenwart zu verstehen. 

Dann sollte die Ursache auf allen Ebenen geklärt wer-

den, um diese dann mit sich selbst im gereinigten Zu-

stand zu füllen. Schließlich gilt es, allen Beteiligten zu 

verzeihen, denn nur wer versöhnt ist und bleibt, dem 

gehört seine Energie. Unterbleibt die Versöhnung, 

bleibt diese Energie in alten, lebensunförderlichen Sys-

temen als Anhaftung erhalten. Es macht keinen Sinn, 

unseren (Groß)Eltern das vorzuwerfen, was sie getan 

haben, denn diese konnten nur weitergeben, was sie 

selbst erfahren haben. Was diese nicht erhalten haben, 

konnten sie an ihre Kinder auch nicht weitergeben. Wer 

heil, also ganz oder vollständig werden will, sollte das 

stets berücksichtigen, denn nur so kann das Opfer-Tä-

ter-Bewusstsein verwandelt werden. Wir können es nur 

aus uns selbst heraus tun und uns jener Hilfe bedienen, 

die zu uns passt und uns dabei hilft, das zu tun, was je-

der für sich zu tun hat. Hilfe ist stets temporär. Sie ist 

als Katalyse auf Zeit zu verstehen, wobei der Helfer nur 

durch passgenaue Impulse helfen kann und diese durch 

Empathie vermittelt. Er geht am Schluss der Reise. Je-

der sollte sich darüber klar sein, dass das Heilwerden 

nicht über den gleichen Weg laufen kann, wie das 

Krankwerden. Die Probleme, die wir mit unserem Ver-

stand erzeugen, können nicht durch diesen gelöst wer-

den. Einzig unser Gefühl vermag uns aus diesem Di-

lemma zu befreien, ganz gleich, wie schmerzhaft es ist 

oder sein wird. Nur wer die gespeicherte Erinnerung zu 

transformieren vermag, wird heil und damit wieder 

vollständig. 

Das Konzept der Resonanzmittel beruht auf dem Mo-

dell der Einheitlichkeit. Demnach ist der Körper ein Pro-

jektionsort der Lebenswirklichkeit des Menschen. In 

ihm und durch ihn kommt das zum Ausdruck, was ein-

drückt: Seine emotionelle, spirituelle, mentale und phy-

sische Verfassung. Wenn also etwas auftaucht (Aus-

druck) hat das immer mit etwas zu tun, was wirkt (Ein-

druck) auch wenn viel Zeit dazwischenliegen sollte. Die 

Kunst des gründlichen Therapierens besteht darin, die 

richtigen Fragen zu stellen und bis zum Grund der Wir-

kung vorzudringen. Es macht wenig Sinn, das Symptom 

(Ausdruck) zu bekämpfen, ohne den Grund (Eindruck) 

zu kennen. Dabei spielt der Speicher eine entschei-

dende Rolle, da hier die Geschichte hinterlegt ist.  
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Bezogen auf den Menschen bedeutet das, das in ihm 

und durch ihn jeweils das zum Ausdruck kommt, was an 

ungeklärten Schichten in ihm wirksam ist. Wer sich den 

Menschen genauer anschaut, wird feststellen, dass die-

ser mehr ist als eine Ansammlung von Wasser, Kohle-

hydraten, Proteinen und Fetten, deren Aufbau durch 

die DNA organisiert und gesteuert wird. Jeder Mensch 

ist die Summe von zum Teil unerledigten Speicherun-

gen, die darauf warten, erkannt und bearbeitet zu wer-

den. Um herauszufinden, was wirksam ist, braucht es 

Kenntnisse seiner Geschichte. Dieses Prinzip gilt nicht 

nur bei alten Menschen, die offensichtlich über eine ei-

gene Lebensgeschichte verfügen, sondern auch bei jun-

gen Menschen. Sie verfügen zwar nur über einen klei-

nen selbst erlebten Ereignisraum, doch wenn bereits in 

jungen Jahren erhebliche Störungen auftreten, die mit 

keinem eigenem Erleben in einem Zusammenhang ste-

hen, sollte der Frage nachgegangen werden, für wen 

dieser junge Mensch dies zum Ausdruck bringt. Die 

Frage lautet demnach, was wirkt? 

 

Wirklichkeit 

Wirklichkeit ist das, was wirkt, also bis auf die Wahrneh-

mungsebene durchdringt. Wahrnehmen kann der 

Mensch allerdings nur das, was sein Filtersystem durch-

lässt, denn auf dieser Ebene sind Codierungen aktiv, die 

darüber entscheiden, was angenommen oder abge-

lehnt wird. Diese Codierungen beruhen einerseits auf 

Speicherungen, die bedrohliche Inhalte betreffen und 

Inhalte, die auf Dressur beruhen. Dazu gehören histori-

sche, weltanschauliche und religiöse Elemente, deren 

Infragestellungen in aller Regel Probleme für den Be-

troffenen nach sich ziehen. Das Belohnungs- und Be-

strafungssystem im Hirn blendet vor diesem Hinter-

grund alles aus, was der selbst konstruierten oder der 

von außen kontrollierten Wirklichkeit entgegensteht. 

Die Speicherungen werden durch unterschiedliche Aus-

löser aktiviert und gesteuert. Der Betreffende ist in der 

Regel nicht in der Lage, vom Auslöser auf den Verursa-

cher rückzuschließen. Sobald etwas nicht mehr stimmt, 

wird nur wahrgenommen, dass es so ist, aber leider 

nicht warum. Das liegt daran, dass die abgewehrten o-

der abgelehnten Inhalte weiter wirksam bleiben und 

über die mentale, emotionale, historische, physische 

und psychische Verfassung zum Ausdruck kommen. Die 

Kunst besteht darin, den jeweiligen Ausdruck mit einem 

codierten Inhalt in Verbindung zu bringen. 

Bedrohlich ist im Prinzip alles, was die Existenz des 

Menschen gefährdet. Dazu gehören im Wesentlichen 

die Erfahrungen, die ein Mensch zu Beginn seines jetzi-

gen Lebens im Bauch seiner Mutter gemacht hat, und 

die Ereignisse seiner Vorfahren, die energetisch in ihm 

gespeichert sind. Die Bedrohungen, die während der 

Schwangerschaft erfahren werden, beziehen sich maß-

geblich auf die Infragestellung des Kindes durch die 

Mutter, die sich gedanklich oder emotionell mit der 

Frage beschäftigt, ob sie dieses Kind zur Welt bringen 

will oder nicht. Darüber hinaus bleiben Tötungsversu-

che nicht ohne Folgen, auch wenn sie misslingen. Es soll 

nicht unerwähnt bleiben, dass auch die Tötung eines 

Embryos Folgen für Mutter und nachfolgende Kinder 

hat, die diese Speicherung in sich tragen. Weitere Be-

drohungen betreffen Ereignisse, die der Mensch nicht 

selbst erfahren hat, aber in ihm gespeichert sind. Dazu 

gehören Erlebnisse der Mutter, Ahnen oder Erfahrun-

gen von Menschen aus der eigenen Blutlinie, die uner-

löst geblieben sind und im gegenwärtigen Menschen 

als Speicherung hinterlegt sind. Dabei ist es in der Regel 

unerheblich, ob jemand eine bedrohliche Begebenheit 

selbst erlebt hat oder Augenzeuge war. Auf der Verar-

beitungsebene spielt das nur eine untergeordnete 

Rolle, da auch das Betrachten eines grausamen oder 

schlimmen Ereignisses dieselben Regionen im Hirn ak-

tiviert, als wäre er selbst betroffen. Wie wird ein 

Mensch wieder heil? 

 

Heilung 

In dem er klärt, was in ihm unheil ist, also nicht stimmt 

und über den Körper und das Verhalten des Betreffen-

den nach Ausdruck sucht. Die klassische Ausdrucksform 

ist die Krankheit. Über Krankheit wird erst einmal ver-

mittelt, dass etwas nicht stimmt. Klugerweise sollte der 

Frage nachgegangen werden, was das ist. Stattdessen 

wird Krankheit in der Regel bekämpft.  

Heilung ist ein Bewusstseinsprozess, in dem es nicht da-

rum geht, etwas zu löschen oder ungeschehen zu ma-

chen (das geht schlicht nicht!), sondern die gespei-

cherte Erinnerung zu verwandeln.  
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KONZEPT 
 

Dem Konzept liegt ein bestimmtes Störungsmodell zu-

grunde, das eine Störung nicht als isolierten linearen 

Prozess, sondern als komplexes Geschehen auffasst. 

Dieses Modell soll kurz umrissen werden, um die Wirk-

felder, in denen Menschen leben, besser verstehen und 

einordnen zu können. 

 

 

 
 

 

Im Prinzip lassen sich für Störungen drei große Quellen 

heranziehen. Die eine Quelle betrifft die Erfahrungen, 

die Menschen passiv während der Schwangerschaft als 

Prägung erfahren, bei denen es sich weitestgehend um 

unerfüllte Säugermuster handelt. Der zweite Bereich 

umfasst die aktiven Konditionierungen in der Kindheit, 

die sich als verletzende Inhalte in das Alarmsystem Psy-

che eingraben. Das dritte Segment umfasst die Erinne-

rungen aus früheren Leben, die in der Gegenwart nach 

Ausdruck suchen. All diese Erfahrungen und Ereignisse 

werden als Bilder im Zellgedächtnis und im morphoge-

netischen Feld abgespeichert. Es sind diese erinnerten 

Inhalte, die weh tun und sich über somatische und psy-

chische Störung manifestieren. Die Störung ist immer 

eine Kompensation eines Mangels. Störung, Symptome 

und Krankheit sind zusammengefasst stets ein Aus-

druck, der auf etwas Spezielles hinweist, was in den 

Menschen eindrückt, ganz gleich, wie alt Ursache und 

Wirkung zeitlich voneinander getrennt sind. Solange 

sich etwas zeigt, ist die Ursache WIRKSAM. Nach die-

sem Modell lässt sich die Störung nur beheben, in dem 

der Mangel erfüllt, die Verletzung transformiert wer-

den und der Mensch vollständig wird. Dies geschieht in-

nerhalb des CauSolyt-Systems auf dem umgekehrten 

Wege der Störungsgeschichte: 
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Das CauSolyt-Verfahren ist ein komplementäres Ver-

fahren, das sich mit jedem anderen Therapiesystem 

kombinieren lässt. 

 

Die CauSolyt-Komplexe liefern passgenaue Impulse auf 

dem Weg des Schmerzes. Der Schmerz stellt nach die-

sem System keine Bedrohung dar, die es zu bekämpfen 

gilt, sondern ist der Torwächter zu einem verschlosse-

nen Raum mit einer Abspeicherung. Solange diese Ab-

speicherung weder erkannt noch ausgedrückt ist, wirkt 

sein Inhalt über und am Körper. Der Körper des Men-

schen ist der Projektionsraum seiner Lebenswirklich-

keit. Über seine Zellen, Gewebe und Organe kommt die 

mentale, emotionelle und historische Verfassung zum 

Ausdruck.  

Im Prinzip verstehen sich die CauSolyt-Komplexe als 

Schlüssel für diese Türen. In diesem Zusammenhang ist 

es wichtig zu verstehen, dass es nicht darum gehen 

kann die Ereignisse zu löschen, denn die Psyche verhin-

dert dies aufgrund ihrer Beharrungstendenz, sondern 

ausschließlich um das Versöhnen der Bilder. Die Milch 

ist und bleibt vergossen. Der Raum braucht nicht allein, 

aber muss SELBST betreten werden. Wer sich darauf 

einlässt sollte bei allem was geschieht Vertrauen auf-

bauen, denn es sind erinnerte und codierte Pro-

gramme, die sich gegen die Veränderung sträuben und 

die Wende sabotieren. Die Wende ist aber erst dann 

vollzogen, wenn der Prozess sich vom Gegendruck, der 

anfänglich entstehen kann, umwandelt und alles Wei-

tere wie von selbst läuft. Dann wird aus Druck Sog. Viele 

scheitern aber an dieser markanten Linie (siehe unten-

stehende Graphik), weil der Gegendruck an dieser 

Stelle maximal ist. Nach mehreren erfolglosen Versu-

chen verbeiben die meisten Menschen in der resignati-

ven Phase und bleiben liegen. 

 

Mit Hilfe dieser Werkzeuge können Patienten regulativ 

und impulsiv hilfreich begleitet werden, diese Grenze 

zu überwinden, um schließlich ihr eigenes Neuland zu 

betreten. Dort gibt es keine Opfer und Täter mehr, son-

dern nur noch Ursache und Wirkung. Dort ist der Raum 

der eigenen Lebensgestaltung fernab von Erwartungen 

und Projektionen. Hier beginnt die Zone der Selbstver-

antwortung. 

 

Alle Prozesse brauchen allerdings Raum und Zeit. Die 

Patienten brauchen nicht zuletzt auch das Gegenüber, 

also den Therapeuten, der begleitet, stets nach der ku-

rativen Prämisse: Dasein und nicht wehtun. Während 

dieses Prozesses können sich in der Regel dressierte 

und eingeübte Muster melden. Diese gilt es zu überwin-

den, um neue, und vom Mangelbewusstsein befreite 

Inhalte, zu implementieren. Diese Prozesse verlaufen 

fast nie linear, aber immer logisch. Sie können und soll-

ten mit allem begleitet und flankiert werden, was dem 

Anwender guttut. Wenn der Prozess unterbrochen 

wird, bleibt der Anwender an der Stelle stehen, wo er 

aussteigt.  

Es ist ebenfalls sinnvoll, die Reihenfolge der Phasen ein-

zuhalten, denn es ist nicht ratsam, wie beim Hausbau 

den Dachdecker zu bestellen, bevor das Fundament ge-

legt und die Wände gemauert sind.  
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HERSTELLUNG 
 

Die CauSolyt-Komplexe werden in einer abgewandel-

ten Form der Spagyrik hergestellt. Der Begriff Spagyrik 

setzt sich aus den griechischen Worten spao „(her-

aus)ziehen, trennen“ 

und ageiro „vereinigen, 

zusammen. Das Verfah-

ren bezeichnet die phar-

mazeutische und thera-

peutische Umsetzung 

der Alchemie. Hierbei 

werden pflanzliche, mi-

neralische, menschliche 

und tierische Ausgangs-

substanzen mit Hilfe der 

Destillation verarbeitet. 

Der Destillation geht in 

der Regel die Mazera-

tion voraus, während der die Substanzen aufgeschlos-

sen werden. Der nach der Destillation verbleibende 

Rückstand wird nach der Trocknung kalziniert (vera-

scht), an dessen Ende die mineralischen Strukturen zu-

rückbleiben. Der Vereinigungsprozess versteht sich 

dann als Konjugation des Destillates mit dem Kalzinat 

als Quintessenz.  

 

Sinn und Zweck dieses Verfahrens ist der Wandlungs-

prozess einer Substanz, mit dem Ziel, das WESENTliche 

herauszuarbeiten. Die Essenz enthält das WESEN in ei-

ner wässrigen Form, das dem Anwender zur körperli-

chen, psychischen und geistigen Spiegelung angeboten 

wird. In der Spagyrik geht es darum, großförmige Pro-

zesse, die in der Natur ablaufen, in der Retorte nachzu-

bilden. Die Simulation von Lebensabläufen ist der we-

sentliche Kern des spagyrischen Prozesses, dessen An-

sätze tiefer und weitergehen als in der Homöopathie. 

 

Im Unterschied zu dem klassischen Verfahren wird im 

CauSolyt-Verfahren der Rückstand verworfen und nicht 

mehr zur Herstellung herangezogen, weil das Destillat 

bereits die Informationen der Substanzen enthält. Wir 

verwenden auch keinen Ethanol als Mazerationsmittel, 

sondern zweifach destilliertes Wasser, das aufgrund 

seiner hohen Osmolarität in der Lage ist, alle biologi-

schen Strukturen aufzuschließen und für die Kopie ver-

fügbar zu machen. 

 

Wir verwenden zur Herstellung unserer Komplexe ein 

Gerät, das mit gespanntem Wasserdampf destilliert.  

Der Apparat wird eigentlich für die Stickstoffbestim-

mung nach Kjeldahl genutzt. Durch die Verwendung 

von Wasserdampf als Lösungsmittel werden die Aus-

gangsstoffe für die Rezeptur mazeriert, d.h. schonend 

aufgeschlossen und einem kontinuierlichen Kreispro-

zess unterzogen, bei dem sie ständig in Kontakt mit der 

Grenzphase zwischen Wasser und Dampf treten. Bei 

diesem Verfahren kommt es zu einer Gleichgewichts-

einstellung zwischen Dampf und Ausgangsstoffen. Die 

schließlich in die Dampfphase verschwindenden Was-

sermoleküle behalten während der Kondensation und 

des Zurückfalls der schweren Substratmoleküle diese 

als dreidimensionalen Abdruck. Dieser drückt sich in ei-

ner Winkeländerung der Wasserstoffbrücken aus und 

begründet den Memoryeffekt des Wassers durch Clus-

terbildung. Neben den Körpersubstanzen werden alle 

anderen Stoffe ebenfalls destilliert und in den Reakti-

onskolben beigegeben und nochmals destilliert. Auf 

diese Weise entsteht ein Heilmittel, das die Informatio-

nen als Heilmuster in Form von Wasserclustern enthält. 

 

Die Verwendung von Wasser im Gegensatz zu Ethanol 

birgt eine weitere Besonderheit. Im Ethanol konzentrie-

ren sich die lipophilen – also fettliebenden Stoffe, was 

dazu führt, dass sich in der Ethanolphase im Wesentli-

chen membranständige Strukturen abbilden. Was da-

bei unterrepräsentiert bleibt sind die intra- und extra-

zellulären Räume, die im wässrigen Milieu organisiert 

sind. Umgekehrt werden mit Wasser als Auszugsmittel 

vorwiegend die hydrophilen Bereiche abgebildet, die 

sich diesseits und jenseits der Lipiddoppelmembran be-

finden. 

 

Die Herstellung verläuft über ein Mehrschrittverfahren, 

um zu gewährleisten, dass die Komplexe ihre optimale 

regulative Wirkung entfalten. 

 

Da die Endprodukte der Herstellung wässrig sind, kön-

nen damit keine zentralnervösen Effekte erzielt wer-

den, weil die Bluthirnschranke den Übertritt wässriger 

Systeme verhindert. Aus diesem Grunde werden alle 

Destillate mit einer sogenannten Kupplerlösung verse-

hen, die aus einer definierten Menge Kochsalz, Glu-

kose, Fruktose und Saccharose besteht. Das Kohlen-

stoffgerüst der Zuckermoleküle wirkt lipophil und er-

laubt die Überwindung der Bluthirnschranke. 

 
Abbildung: Saccharose-Molekül 

 

 
 

Da der Einsatz an diesen Hilfsstoffen minimal ist, ist ihre 

ernährungsphysiologische Wirkung zu vernachlässigen. 
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ANWENDUNGSHINWEISE 
 

Allgemeines 

CauSolyt-Komplexe 

sind komplemen-

täre Werkzeuge, 

die entweder allein 

oder als Ergänzung 

mit anderen Mit-

teln eingesetzt 

werden können. 

Häufig sind auch 

Kombinationen untereinander sinnvoll. Es sollten aber 

nicht mehr als 3 Werkzeuge gleichzeitig zum Einsatz 

kommen, um die Anwendung für den Patienten nicht 

unnötig zu komplizieren. Hier gilt es zu prüfen, ob die 

Komplexe innerhalb eines Tages oder tageweise ge-

wechselt werden. 

 

Konventionelle Einsatz 

Die Komplexe sind wässrige Zubereitungen, die prinzi-

piell unter die Zunge, bzw. auf betroffenes, bzw. reprä-

sentatives Gebiet gesprüht werden. Die Grundempfeh-

lung ist 5 mal 2 Sprühstöße täglich. Von dieser Empfeh-

lung sollte individuell abgewichen werden, wenn das 

Bedürfnis dazu auftaucht oder die Sprühfrequenz über 

ein Testverfahren (kinesiologisch, radionisch, u.a.) er-

mittelt wird.  

Innerhalb dieser Variante sind hin und wieder „Stoßzei-

ten“ sinnvoll, die täglich eingelegt werden. Darunter 

wird eine hochfrequente Einnahme des Mittels über ei-

nen definierten Zeitraum verstanden. Bewährt hat sich 

die Einnahme von 2 Sprühstößen alle 5 Minuten z.B. 

eine Stunde vor dem zu Bett gehen.  

Die normale Frequenz dient dem Wiederholen und die 

Hochfrequenz dem Lernen 

 

Zu den klassischen Applikationsorten gehören der 

Mund (unter die Zunge) und das Herz. Zusätzlich sollten 

alle Regionen besprüht werden, die bereits Symptome 

ausdrücken (z.B. Schmerz) und jene, die sich auf den 

Sprühimpuls melden. Jeder Reaktionsort sollte mit 

Sprühstößen beantwortet werden. 

 

 

Ritueller Einsatz 

Wenn Sie tiefer in ihre Geschichte einsteigen möch-

ten, nehmen Sie sich in der Woche einen Tag heraus, 

an dem Sie sich eine halbe Stunde Zeit nehmen und 

nicht gestört werden. Arbeiten Sie mit mehreren Mit-

teln wechseln Sie diese wochenweise. 

Stellen Sie sich in die Mitte des Raumes mit Blickrich-

tung Osten (nicht liegen oder sitzen), schließen Sie 

ihre Augen und sprühen Sie folgende Punkte mit ihrem 

Tagesmittel wenn möglich auf die nackte Haut folgen-

der Regionen:  

 

 

 

 BasisCharkra (Genitalbereich) 

 Bauchnabel 

 Herz 

 Hals 

 KronenChakra (Kopf) 

 

Wiederholen Sie diesen Prozess dreimal mit 7-Minu-

ten Abstand und horchen Sie in sich hinein. Lassen Sie 

dabei Ihre Augen geschlossen und versuchen Sie dabei 

ihr Hirn außen vor zu lassen und konzentrieren sich 

auf Ihr Herz. Sollte ihr Körper reagieren, antworten Sie 

mit 2 Sprühstößen auf die Region. Gehen Sie während 

des Prozesses diesen Fragen nach: 

 Was fühle ich? 

 Welche Bilder und Erinnerungen treten in 

mein Bewusstsein? 

 Womit bringe ich diese Informationen in Ver-

bindung? 

 Woher kenne ich das? 

 Was sagt mir diese erfahrene Begegnung 

über mich selbst? 

 

Bleiben Sie nach dem Ritual an dem Platz der Durch-

führung und machen sich Notizen. Sollten Sie den Im-

puls verspüren, den Ort zu wechseln, gehen Sie dort 

spazieren, wo Sie allein sind. Versuchen Sie mit nie-

manden zu sprechen, sondern beginnen Sie einen In-

neren Dialog mit sich selbst. Spüren Sie den Gefühlen 

nach und bleiben Sie auf Ihrer eigenen Fährte. 

 

 

Dosierung nach Fibonacci 

Im Rahmen eines Stufenplans, in dem alle oder viele 

Phasen der Therapie mit CauSolyt-Komplexen zum Ein-

satz kommen sollen, sollte die Einnahme nach Fibo-

nacci empfohlen werden. Man prüfe, ob man eine 

Mengen- oder eine Frequenzempfehlung ausspricht. 

Die in der nachfolgenden Tabelle gemachten Angaben 

beziehen sich stets auf die Sprühstöße. 

 

Tag Menge Frequenz 

1. Tag 3 x 1 1 x 2 

2. Tag 3 x 1 2 x 2 

3. Tag 3 x 2 3 x 2 

4. Tag 3 x 2 4 x 2 

5. Tag 3 x 3 5 x 2 

6. Tag 3 x 3 6 x 3 

7. Tag 3 x 3 7 x 2 

8.-12. Tag 3 x 5 8 x 2 

13.-20. Tag 3 x 8 9 x 2 

21.-33. Tag 3 x 13 13 x 2 

34.-54. Tag 3 x 21 21 x 2 

 

 

Variationen 

Die Komplexe können auch auf entsprechende Körper-

stellen zur lokalen Anwendung aufgesprüht werden. 
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Zur Verlängerung der Einwirkdauer bieten sich einla-

gige Kompressen an. Diese Zusatzanwendung bietet 

sich bei Wunden, Hauterkrankungen in besonderem 

Maße an. Das Mittel kann auch auf eine neutrale Sal-

bengrundlage (z.B. Asche-Basissalbe), die zuvor dünn 

aufgetragen und eingerieben werden. Weiterhin sind 

Anwendungen von Salzbädern, Fußbädern, Wickeln 

u.a. sinnvoll. Bewährt hat sich bei Entgiftungsreaktio-

nen die zusätzliche Anwendung von Zeolith-Kapseln. 

 

 

Reaktionen 

Es ist durchaus möglich, dass sich das gesamte Be-

schwerdebild inklusive seiner Verknüpfungen noch ein-

mal vollständig zeigt. Dabei handelt es sich aber um 

keine (unerwünschten) Nebenwirkungen im klassi-

schen Sinne, sondern zeigt Altlasten, zu deren Behe-

bung die Komplexe eingesetzt werden. Auf diese Weise 

werden bislang unsichtbare Zusammenhänge von ab-

hängigen Stoffwechselgeschehen deutlich, die in der 

Regel nur isoliert betrachtet und behandelt werden. 

Dies ist aber kein Grund zur Beunruhigung, sondern ein 

Hinweis auf nicht geklärte Prozesse. Die Symptome 

werden Stück um Stück mit fortschreitender Sanierung 

weniger. Die Begleitphänomene stehen in der Regel 

mit nicht ausgeschiedenen Stoffwechselgiften im Zu-

sammenhang, die mit Hilfe des CauSolyt-Komplexes 

gespiegelt werden. Das Mittel gibt dem Organismus 

Regeln an die Hand, wie mit diesen Giften umzugehen 

ist. Dazu müssen sie zunächst für das Immunsystem er-

kennbar werden, denn dieses kann erst dann sinnvoll 

arbeiten, wenn chronische Prozesse in akute überführt 

werden. Das ist eine Grundvoraussetzung für den Hei-

lungsprozess. Wenn nichts passieren sollte, sollte die  

Frequenz erhöht werden. Wenn die Reaktionen zu hef-

tig sein sollten, wird die Frequenz reduziert oder abge-

setzt. Nach dem Pausieren (24 Stunden) wird die Ein-

nahmefrequenz fortgesetzt und langsam gesteigert, bis 

Heilreaktionen sichtbar und wahrnehmbar werden.  

 

 

 

Einsatz in der naturheilkundlichen Praxis 

Wenn Sie als Therapeut auf diese Mittel zurückgreifen 

möchten, aber (noch) keine Zeit finden, sich damit tie-

fer auseinanderzusetzen, können Sie diese Kurzanlei-

tung für ihre tägliche Praxis nutzen. 

Sie benötigen dazu als Grundausstattung vier Werk-

zeuge, die sich unabhängig vom Beschwerdebild und 

Anliegen als primäre Einstiegshilfen in der Praxis einset-

zen lassen. 

 

 alpha-Komplex 

 Synchronisations-Komplex 

 Mater-Komplex 

 Kinder-Komplex 

 

Lassen Sie den Patienten/Klienten entweder stehen o-

der liegen und bitten ihn, die Augen zu schließen, um 

die Aufmerksamkeit nach innen zu richten. Sprühen Sie 

die Komplexe jeweils zweimal auf die gekennzeichne-

ten Stellen von unten nach oben: 

 

 

 

 

Synchronisations-Komplex 

 

 

 

 

 

 

 

Mater-Komplex 

 

Kinder-Komplex 

 

alpha-Komplex 

 

 

 
 

 

 

 

Lassen Sie sich dann nach einer Minute seine Wahrneh-

mungen schildern und fragen ihn, was er damit in Ver-

bindung bringt. Führen Sie dann ihre Routine durch und 

lassen die geschilderten Phänomene und Reaktionen in 

ihre Arbeit einfließen. Beachten Sie bitte, dass sich Ri-

tuale und Affirmationen erst dann wirksam entfalten 

können, wenn die Räume dafür geklärt sind. 
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Nach der Behandlung fragen sie kinesiologisch ab, ob 

Komplexe für die Nacharbeit zu Hause sinnvoll sind. 

Wenn das bestätigt wird, nehmen Sie dann die Bestell-

scheine (Link: Siehe unten) zur Hand und ermitteln 

dann durch Fragen die jetzt richtigen Mittel. Empfehlen 

Sie ihrem Klienten/Patienten diese dann zu bestellen. 

In der Regel werden diese nicht nur auf die Chakren, 

sondern auch unter die Zunge und die jeweiligen Be-

schwerdezonen gesprüht. Prüfen Sie, wie oft das ge-

schehen soll und in welcher Reihenfolge dies gesche-

hen soll. Nutzen Sie auch bitte das Kompendium, um 

sich mit der Philosophie und den Eigenschaften der Mit-

tel bekannt zu machen. Tauchen Fragen auf oder kom-

men Sie nicht weiter, nehmen Sie bitte Kontakt mit mir 

auf.  

 

Affirmationen 

ResonanzMittel sind energetische Schlüssel. Sie öffnen 

Räume, in denen Speicherungen abgelegt sind, die so-

lange wirksam bleiben, bis diese erkannt, geklärt und 

transformiert sind. Dieser Prozess kann sinnvoll von Af-

firmationen unterstützen werden. 

 

Ich bin verbunden mit der göttlichen Urquelle in mir 

Aus dieser schöpfe ich meine Kraft und Energie 

Und diese nutze ich zum Wohle meiner selbst, zum 

Wohle meiner Familie, zum Wohl all derer, die mit mir 

sind und damit zum Wohle aller 

Dieses Wissen verankere ich nun auf allen Ebenen, in 

Mikro- und Makrokosmos, in allen Atomen, in allen Mo-

lekülen in allen Zellen, in allen Geweben und in allen Or-

ganen 

Durch alle Räume, durch alle Zeiten, durch alle Welten 

und durch alle Inkarnationen 

So ist es und so bleibt es 

Für jetzt, für immer, für immer, für immer und ewig 

Möge Segen sein. 

 

Während des Aussprechens soll der Thymus mit drei 

Fingern der rechten Hand 

bei Rechtshändern (Daumen, Mittel- und Zeigefinger) 

beklopft werden. 

 

 

Individuelle Affirmationen 

Wer sich auf die Impulse auf allen Ebenen einlässt, wird 

mit Erinnerungen und Speicherungen konfrontiert, die 

nicht aus der aktuellen Biographie stammen, sondern 

Erlebnisse von Menschen betreffen, die durch den Be-

troffenen zum Ausdruck kommen.  

 

Diese zeigen sich insbesondere während der rituellen 

Arbeit mit den ResonanzMitteln in Form von Begegnun-

gen, Bildern und Emotionen. 

Diese gilt es anzunehmen und nicht zu unterdrücken. 

 

Wenn diese Bilder auftauchen, sollten spezielle Sätze 

formuliert werden, die eine Ablösung auch tatsächlich 

ermöglichen, denn die reine Kenntnis eines Sachverhal-

tes löst noch keine gespeicherte Information aus dem 

energetischen Feld. 

 

Die nachfolgende Formulierung soll als Prototyp heran-

gezogen und nach individuellen Bedürfnissen und Er-

fordernissen angepasst werden. 

 

Im Bewusstsein meiner Göttlichen Gegenwart ICH BIN 

übergebe ich nun diese Speicherung (präzise Benen-

nung) über ihren Absender (namentlich benennen, falls 

das möglich ist) im gereinigten Zustand an den Ur-

sprung zurück, denn dort kommen sie her und dorthin 

kehren sie zurück 

Ich bin nun frei davon. 

 

Auf der Internetseite gibt dazu ein Video: 

https://www.resonalogic.de/content/resonanzmittel-

und-affirmationen.html 

 

Invocatio Dei 

Die Alchemisten des Mittelalters haben ihre Arbeit 

stets mit der Anrufung Gottes begonnen und ihn um 

Beistand gebeten. Es ist überaus nützlich, wenn der An-

wender in dieser Tradition eine persönliche Danksa-

gung formuliert, die die Wirkung affirmatorisch ver-

stärkt. 

 Danken Sie all den Menschen, die ihnen dabei hel-

fen, sich selbst zu helfen 

 Danken Sie der Natur, dass sie ihnen hilft, sich 

selbst zu helfen 

 Danken sie dem Mittel für alle Impulse, die es für 

sie bereithält 

 

 

Schlussbemerkung 

Machen Sie sich klar, was immer sie erlebt haben, bleibt 

als Muster gespeichert. Das, was war, kann nicht mehr 

verändert werden, aber die Speicherung schon. Es geht 

letztlich darum, die gespeicherte Energie zu verwan-

deln. Dabei unterstützen Sie die Resonanzmittel. 

 

Handeln muss jeder für sich selbst. Das kann niemand 

anders leisten! 
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THEMEN-KOMPLEXE (INDIKATIV-KOMPLEXE) 
 

Den Themen-Komplexen liegt der Gedanke zu Grunde, 

dass die physiologischen Parameter einer Störung 

durch Zuhilfenahme jener Stoffe simuliert werden kön-

nen, die an ei-

ner Störung 

maßgeblich 

beteiligt sind. 

Dadurch ent-

stehen Funk-

tionsmittel, 

die bestimmte 

Prozesse 

nachahmen und ausgesprochen nützlich und hilfreich 

sind. Neben diesen Stoffen enthält jedes Mittel den 

gleichen Anteil an spagyrischen Pflanzenessenzen der 

Firma PHYLAK Sachsen. Ihr Anteil dient dem Zweck, die 

pathologischen Prozesse zu stoppen. Ihre Anfangs-

buchstaben ergeben den hebräischen Buchstaben AL-

EPH und sind energetisch als Ausgangspunkt jeglicher 

Heilung zu verstehen.  

 

Achillae, Lycopodium, Euphrasia, Pillocarpus, Humulus 

 

Durch die Kombination von Pflanzenessenzen einer-

seits und Funktionsbausteinen wie Vitamine, Hormone, 

Metalle, Salze und Aminosäuren andererseits entste-

hen Komplexe, die nicht der Substitution, sondern der 

physiologischen Regulation dienen. Die Physiologie ist 

kein starres Modell der Natur, sondern immer dynami-

scher Ausdruck des Lebens. Die Physik des Lebendigen 

ist ein vielschichtiges Zusammenwirken von unter-

schiedlichen Impulsen und Einflüssen und dessen Er-

gebnis in einem sichtbaren Organismus. In der Physio-

logie werden wir kaum Ursachen für Störungen finden, 

da die Veränderung des Stoffwechsels bereits eine 

Folge von Fühlen, Denken, Handeln und Unterlassen ist. 

Daher ist es wenig ratsam, die Physiologie dauerhaft 

durch Wirkstoffe zu manipulieren, da jedes lebendige 

System versuchen wird, sich dem Zwang zu entziehen. 

Weil Physiologie immer auch als Spiegel dessen zu ver-

stehen ist, was auf ein Lebewesen einwirkt, kann sein 

Ausdruck auch analog betrachtet werden, indem man 

die Funktion in ein Bild überträgt. Was macht dieses o-

der jenes Organ und worauf lässt eine Fehlfunktion 

schließen? Über diesen Ansatz kann ein spezifischer 

„Mangel“ abgeleitet werden, der über Symptome kom-

pensiert wird.  

 

Hinweis: 

Die Resonanzmittel bestehen aus dem Trägerstoff Was-

ser, welches energetisch mit speziellen Stoffen (siehe 

Quellen) informiert wurde. Diese Informationsmuster 

(Wasser-Cluster) besitzen ausschließlich regulierende 

Eigenschaften, um Erkenntnis- und Klärungsprozesse zu 

unterstützen. 

 

(Siehe Psyche-Glossarium Seite 80-86) 

 

 

Abgrenzung und Wahrheit 
 

Quellen: 

Mehrfachdestillat aus:  

ATP, Ubichinon, Flurit, Turmalin, Bergkristall, Null-

punkt-Stein Turmalin, Rote Koralle, Rune Teiwatz und 

Algitz 

Zusatz Kupplerlösung: Kochsalz, Glukose, Fruktose und 

Saccharose 

 

Hintergrund: 

Gibt es universelle Wahrheiten? Ja, zweifellos. Diese 

lassen sich aber nicht vermitteln, da die wirksamen Fil-

tersysteme der herrschenden Welt genau das unter-

binden und verhindern. Daher können diese Wahrhei-

ten nur von denen erfahren werden, die sich auf die 

Suche machen und den Dingen unbeirrt von gu-

ten „Ratschlägen“ auf den Grund gehen. 

Auf der Suche nach Wahrheit stößt derjenige, der sich 

auf den Weg macht, zwangsläufig auf seine eigenen 

Wahrheiten, die ihn höchstpersönlich betreffen und 

auszeichnen. Auf dem Weg zu seinem eigenen Funda-

ment stößt er unweigerlich auf Dinge, Menschen, Be-

gebenheiten, die ihn und sich selbst aus einer anderen 

Warte zu betrachten erlauben. Sie lassen ihn fühlen 

und wahrnehmen, wie er in der Welt wirkt und wie 

diese Welt in ihm und durch ihn wirkt. 

 

Emotioneller Aspekt: 

Ich bin bei mir und wahrhaftig 

 

 

 

 

Ablagerungen (Gicht-Komplex) 
 

Quellen: 

Mehrfachdestillat aus:  

Achillae, Lycopodium, Euphrasia, Pillocarpus, Humulus  

ATP, Ubichinon, Allopurinol, Cholchicum (vektoriell)  

Zusatz Kupplerlösung: Kochsalz, Glukose, Fruktose und 

Saccharose 
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Hintergrund: 

Wer nicht in der Lage ist, zwischen wichtigen und un-

wichtigen Dingen zu unterscheiden, wird auch unwich-

tige und unbrauchbare Dinge speichern und ablagern. 

Diese Haltung drückt sich kompensatorisch in Form der 

Gicht aus. 

 

Emotioneller Aspekt: 

Befreie Dich von Unnützem 

 

 

Abtrennen (Nephro-Komplex) 
 

Quellen: 

Mehrfachdestillat aus:  

Achillae, Lycopodium, Euphrasia, Pillocarpus, Humulus  

ATP, Ubichinon, Apocynum, Equisetum, Solidago  

Zusatz Kupplerlösung: Kochsalz, Glukose, Fruktose und 

Saccharose 

 

Hintergrund: 

Menschen, die sich schlecht von Energien (Menschen, 

Wesen, Dingen, Gegenständen) trennen können, die 

ihnen nicht guttun, drücken dieses Unvermögen häufig 

über die Nieren aus. Die Nieren sind der Spiegel des Rol-

lenverhaltens und des Rollenverständnisses. Die Nieren 

neigen dann zur Störung, wenn die Rollen, die Men-

schen (für andere Menschen) spielen nicht ihren eige-

nen Vorstellungen entsprechen. 

 

 

 

Emotioneller Aspekt: 

Trenne Dich von dem, was Dir nicht guttut. 

 

 

Alarmsignale (Schmerz-Komplex) 
 

Quellen: 

Mehrfachdestillat aus:  

Achillae, Lycopodium, Euphrasia, Pillocarpus, Humulus  

ATP, Ubichinon Gold, Calcium, Salix, Turmalin, Silikat 

Zusatz Kupplerlösung: Kochsalz, Glukose, Fruktose und 

Saccharose 

 

Hintergrund: 

Dauerhafte Schmerzen sind immer Ausdruck davon, 

dass etwas nicht stimmt. Hinter jedem Schmerz steckt 

ein Geheimnis, das erkannt, geklärt und versöhnt wer-

den will. Der Schmerz ist nicht der Gegner des Men-

schen, sondern der Torwächter eines Raumes, dessen 

Inhalt sehr alt ist. Menschen wissen zwar, wo es ihnen 

wehtut, aber nicht mehr was. Der Schmerz-Komplex 

bekämpft nicht den Schmerz, sondern hilft ihnen das 

hinter der Tür befindliche Bild zu klären und Wahrneh-

mungen zu öffnen und diesen zu trauen. In der Thera-

pie bietet sich die Homöopathie als sinnvoller Weg an, 

da damit der Hintergrund der Störung durch hilfreiche 

Impulse geklärt werden kann. 

 

Emotioneller Aspekt: 

Finde heraus, was Dir wehtut 

 

Auferstehung und Freiheit 
 

Quellen: 

Mehrfachdestillat aus:  

ATP, Ubichinon, Bergkristall, Sardis, Topas, Hyazinth, 

Achillea, Lycopodium, Euphrasia, Pilocarpus, Humulus 

Zusatz Kupplerlösung: Kochsalz, Glukose, Fruktose und 

Saccharose 

 

Hintergrund: 

Das Resonanzmittel unterstützt dabei, dass das göttli-

che Bewusstsein wieder frei auf der Welt und dem ge-

samten Erdenkreis erfahrbar und verfügbar ist. Es hilft 

Flüche, Lügen, Einschränkungen, Verdunklungen und 

Verdrehungen zu erkennen und zu neutralisieren. 

Diese Wahrheit wird für jeden Menschen in allen Di-

mensionen sichtbar und erkennbar. 

Der Mensch wird rückverbunden mit seiner Quelle 

und seinem wahren Wesen zum Wohle seiner selbst 

und zum Wohle aller Männer, Frauen und Kinder. Die 

Welt, ihre Völker und ihr Grund und Boden sind jetzt 

wieder Heimat von Wissen, Wahrheit, Aufrichtigkeit, 

Fleiß, Ehrlichkeit, Tatkraft, Beständigkeit und frei von 

Fremdbestimmungen und deren Folgen. Dieses univer-

selle Ethos ist offen und für alle Menschen sichtbar, 

erkennbar und in allen Dimensionen wahrnehmbar. 

 

Emotioneller Aspekt: 

Ich bin auferstanden und frei 

 

 

 

 

 



 

 

© 2022 Resonalogic Kompendium der ResonanzMittel Seite 17 
 

Amalsan-Komplex 
 

Quellen: 

Mehrfachdestillat aus:  

Achillae, Lycopodium, Euphrasia, Pillocarpus, Humulus  

ATP, Ubichinon, Amalgamfüllungen, Quecksilber, Zinn 

Zusatz Kupplerlösung: Kochsalz, Glukose, Fruktose und 

Saccharose 

 

Die Pflanzenessenzen sind Urtinkturen der Firma PHY-

LAK Sachsen. Die weiteren Ausgangssubstanzen spielen 

eine zentrale Rolle in der Pathophysiologie des Krank-

heitsbildes.  

 

Hintergrund: 

Schwermetalle wie Amalgam und andere „Beschwer-

nisse“ beruhen nicht nur auf der Existenz von Schwer-

metallen, sondern spiegeln auch immer indirekt die 

Dinge, die BELASTEN. Im Grunde genommen lagern sich 

Schwermetalle bevorzugt bei Menschen an, die sich 

SCHWER belastet haben und damit eine Affinität zu 

SCHWERMETALLEN besitzen. 

 

Die Ausleitung von Schwermetallen ist schwierig, da sie 

sich in lipophilem (fettliebendem) Gewebe ablagern 

und dort in der Regel ein unerkanntes Dasein fristen. 

Dennoch wirken sie auf vielfältige Art und Weise, da sie 

aus dem Fettdepot regelmäßig Ionen abgeben, die 

dann ihrerseits andere Metalle aus ihren natürlichen 

Verbindungen, z.B. Enzyme, Hämoglobin, usw. verdrän-

gen. Zu den bekanntesten Schwermetallen gehören die 

Amalgam-Legierungen, die in der Zahnmedizin Verwen-

dung finden und aus dem Mund über Kleinstmengen 

abdampfen und im gesamten Körper verteilt werden. 

Wenn diese Stoffe im Körper Probleme bereiten - sprich 

Resonanz erzeugen - müssen sie aus selbigem entfernt 

werden. Dazu gehört nicht nur der sichtbare Anteil aus 

dem Mundraum, sondern insbesondere das deponierte 

Material. Dem rückt man in der Regel mit Komplexbild-

nern zu Leibe und erfasst auch einen Großteil, aber 

nicht alles, da diese Komplexbildner nur das in Lösung 

befindliche Schwermetall - das in Form von Ionen vor-

liegt - erfassen. Da aufgrund des Massenwirkungsgeset-

zes nur das in Bindung geht, was zueinander affin - also 

ähnlich ist, bleibt das im Depot enthaltene Metall selbst 

stabil und wirkt weiter. Stoffe binden sich nur dann frei-

willig an Komplexbildner, wenn dessen Gleichgewichts-

Kraft größer ist, als der Koeffizient der Metall-Lipid-Bin-

dung. Das hat zur Folge, dass eine Schwermetallauslei-

tung unter konventionellen Bedingungen nicht ausrei-

chend, weil nicht erschöpfend ist. 

 

Emotioneller Aspekt: 

Befreie Dich von dem, was Dich BESCHWERT 

 
Empfehlung: 

Die Ausleitung mit Amalsan-Komplex sollte mit Zeo-

lith-Kapseln begleitet werden. 

 

Aufmerksamkeit (ADS-Komplex) 
 

Quellen: 

Mehrfachdestillat aus:  

Achillae, Lycopodium, Euphrasia, Pillocarpus, Humulus  

ATP, Ubichinon, Dopamin, Thiamin, Nicotinamid  

Zusatz Kupplerlösung: Kochsalz, Glukose, Fruktose und 

Saccharose 

 

 

Hintergrund: 

Aufmerksamkeit ist ein Grundbedürfnis des Menschen. 

Sie ist eine Form der persönlichen Zuwendung, die An-

wesenheit signalisiert. Wer diese in der Schwanger-

schaft und der Kindheit nicht in dem Umfang erhält o-

der erhalten hat, wie er sie benötigt, entwickelt unter 

Umständen kompensatorisch ADS, ADHS, Unruhe, Hy-

peraktivität und Konzentrationsschwierigkeiten, die auf 

diesen elementaren Mangel hinweisen. 

 

Emotioneller Aspekt:Du bist nicht mehr allein 

Aufrichtung 
 

Quellen: 

Mehrfachdestilllat aus: ATP, Ubichinon, Milchzähne, 

Muttermilch, Ca-ascorbat, Vitamin D3, Calcium, Obsi-

dian, Achat 

Zusatz Kupplerlösung: Kochsalz, Glukose, Fruktose und 

Saccharose 

 

Hintergrund: 

Vielen Menschen fehlt die Fähigkeit, eine eigene Hal-

tung einzunehmen und sich diese Haltung zu bewah-

ren. Sobald Druck ausgeübt wird, beugen und verbie-

gen sie sich und verbleiben nicht selten in gebückter 

Haltung. Sie kommen aus sich selbst nur noch schlecht 

in die aufrichtige Haltung zurück. Das drückt sich zum 

Beispiel an der fehlerhaften Grundhaltung des Kopfes 

und an verspannten Muskeln aus. Mitunter wird der 

Halteapparat steif. Die Energie, etwas zu sehen, zu er-

kennen und voranzutreiben, ist blockiert. Dann ist es 

nicht möglich, sich gerade zu halten, sich zu `behaup-

ten` und eine `aufrechte Stellung` beziehen. Dann fol-

gen physiologische Einschränkungen, denn nur bei auf-

rechter Körperhaltung kann die Atmung frei und unver-

krampft fließen. Nur durch tiefes Ein- und Ausatmen ist 

der Mensch fähig, den Emotionen Kraft und Lebendig-

keit zu verleihen, dem Dasein Sinn und Rhythmus zu ge-

ben. Werden Atmung und Körperhaltung verbessert, 

erhöht sich gleichzeitig auch die Konzentrationsfähig-

keit. 

Hier machen Impulse Sinn, die der inneren Aufrichtung 

dienen, seelische und körperliche Stützpfeiler korrigie-

ren, und Flexibilität und Widerstandskraft bei der Über-

windung von Problemen im Leben unterstützen. 

 

Emotioneller Aspekt: 


